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Was ist NF!T® und wem hilft es? 

Die Neurofunktions!therapie (NF!T®) wurde von Elke Rogge konzipiert und über 

drei Jahrzehnte erprobt und verbessert.1 

Der Grundgedanke der NF!T® basiert auf sogenannten Meilensteinen, die 

durchlaufen werden müssen, damit eine gesunde Entwicklung stattfinden kann.1 

Gibt es Probleme während oder nach Abschluss dieses Entwicklungsprozesses, 

können durch Therapie und die Arbeit an eben diesen Meilensteinen 

„Fähigkeiten und/oder Funktionen entwickelt, verbessert, wiederhergestellt oder 

erhalten werden“.2 Erfolge werden meist schnell sichtbar und sind nachhaltig. 

Die NF!T® kann bei Menschen jedes Alters angewendet werden. Auch für nicht-

wache oder nicht-ansprechbare Patienten ist sie geeignet.2  

 

Ziele der NF!T®: 

 

 

 

 

 

Störungsbilder, bei denen die NF!T® sinnvoll ist3:  

Für Kinder:  

• bei Artikulationsstörungen 

• bei falschem Schluckmuster (myofunktionelle Störung) 

• bei Ess- und Fütterstörungen 

• bei Zahnfehlstellungen (zur Unterstützung bei kieferorthopädischer 

Behandlung) oder Zähneknirschen (Bruxismus)  

• zum Habitabbau (Schnullerentwöhnung, Nägel kauen, etc.) 

• bei Problemen mit der Speichelkontrolle (Hypersalivation) 

• zum Reflexabbau (Beißreflex, vorverlagerter Würgreflex) 

• zur Vor-/Nachsorge bei verkürzten Zungen-/Lippenbändchen 

• zur Linderung von Kiefer- und Nackenproblemen 

• bei Gaumensegelstörungen/Rhinophonien 

• bei LKG-Spalten 

 

Für Erwachsene:  

• zur Linderung von Kiefer- und Nackenproblemen 

• bei Zähneknirschen (Bruxismus) 

• bei Schluckstörungen (Dysphagie) 

• bei Recurrensparesen 

• ergänzend zur Therapie bei Stimmstörungen 

• bei Gaumensegelstörungen/Rhinophonien 

• nach Zungenteilresektionen 

• bei Facialisparesen 

• bei HNO-Beschwerden (Schlafapnoe, Schnarchen oder schiefer 

Nasenscheidewand) 

 

 

Mundfunktionen 
stärken (Saugen, 
Kauen, Schlucken 

und Atmen)

Muskulatur 
entspannen

Sensibilität 
verbessern

Nasenatmung 
fördern


